
ONLINE 
VORTRAG



Tiefe der Beteiligung

Konkreter Prozess der Zusammenarbeit

Kommunikation unter allen Beteiligten

Es wird über Sachverhalte informiert

z.B Entwürfe erstellen, Protoypen bauen, Modelle entwickeln

z.B. Abstimmungen, kommunikativer Austausch

Transparenter Informationsfluss



Prozess - Verfahren - Format - Methode 



Prinzipien

Nutzung aller Kommunikationskanäle

Fokus auf Inklusion

Begegnung

Methoden sinnvoll digitalisieren

Kontinuität aufrecht erhalten



Formate/Werkzeuge



Ausschließlich Online:

• Onlineforum (z.B. Discussionboards)

• Bewertung, Umfragen und Abstimmungen

• Austausch und gemeinsames Bearbeiten von Dateien (z.B. Nextcloud)

• Kollaboratives Schreiben & Zeichnen (z.B. Whiteboards, Pads)

• Videotelefonate und  -konferenzen (z.B. Zoom, Webex)

• Blogs, YouTube Kanäle, Podcasts, Streams



Onlinevariante normaler Veranstaltungsformate:

• Gruppenarbeiten, Webinare, Vorlesungen, Präsentationen

• Ohne Space Online, Barcamps Online, Hackathons Online

• Diskussionen, Foren, Podiumsdiskussionen, Fishbowls

• Abstimmungstool (adhocracy, dito)



Kommunikationsmöglichkeiten ohne Begegnung und ohne Internet

• Telefonanrufe und Telefonabende

• Briefe, Kettenbriefe, Pakete

• Kommunikation über Radio und Fernsehen (z.B. Regionalsender)

• Nonverbale Kommunikationsformen (z.B. Kunst, Musik)



Beispiel für eine online/offline 
kombinierte Planungswerkstatt 



Phase 1: Onlinekonferenz per Computer oder Telefonteilnahme

• Begrüßung und Erklärung des Online-Prozesses, Einführung

• 1,5 Stunden Webkonferenz mit Impulsen, Erklärungen und Nachfragen in Zoom

• Aufnahme und anschließender Bereitstellung der Session zum nachträglichen Anschauen

Phase 2: Einarbeitung

• Arbeitsmaterialien zur Einzelarbeit werden online zur Verfügung gestellt oder per Post 
zugeschickt. Dies können Texte, Onlinevideos oder tatsächliche Aufgabenblätter und Materialien 
für Zeichnungen, Beobachtungsgänge, Modellbau etc. sein.

• Teilnehmende können sich individuell und in ihrer eigenen Zeit einarbeiten. Zeitraum über ca. 3-4 
Tage



Phase 3: Öffentliches Online Forum mit Diskussion zu inhaltlichen Fragen

• 2 Stunden moderierte Online-Diskussion z.B. als Fishbowl oder mit Breakout Sessions

• Aufnahme und nachträgliche Bereitstellung als Video

Phase 4: Entwurfsarbeit

• Teilnehmende arbeiten an individuellen Entwürfen, Lösungen und Vorschlägen mit zur Verfügung 
gestellten Arbeitsmaterialien. Gruppensessions per Zoom sind in dieser Phase möglich.

• Die entwickelten Entwürfe, Lösungen und Vorschläge können online oder per Post eingereicht 
werden und werden anschließend vom Durchführungsteam ausgewertet

• Zeitraum über ca. 3-4 Tage



Phase 5: Abschlussforum
• Präsentation der Einreichungen in einer Videokonferenz und moderierte Online- 

Diskussion, nächste Schritte und Dank

• Zeitraum: 2 Stunden



Beispiel für partizipative 
Communitypflege



Gute Beteiligung baut auf einer Community engagierter Teilnehmender auf

• virtuelle Führungen: Führungen werden als Videocast zur Verfügung gestellt

• Partizipativer Videoblog: Videos mit Längen (z.B. 3min) – und Mengenbegrenzung (z.B. 1) werden auf dem Handy 
oder mit der Webcam von Teilnehmenden erstellt und in einen gemeinsamen Blog gestellt. So kann Jede*r gesehen 
und jede Stimme gehört werden und es entsteht eine Archiv aus wertvollen Beiträgen, das auch nachträglich 
erhalten bleibt. Dies kann eine Grundlage für spätere Onlinediskussionen sein

• Online-Podien, -Interviews und Talkshows mit geladenen Gästen: mit oder ohne anschließende Diskussion können 
diese Gespräche mit geringem Aufwand organisiert und live gestreamt werden. Das verdichtet den Diskurs der 
Teilnehmenden zu bestimmten Themen, schafft die oft von Teilnehmenden geforderte längere und tiefere 
Diskussion und ermöglicht Aussprache, Verständnis und Erkenntnisgewinn. Mitschnitte könnten später ebenfalls 
veröffentlicht werden.

• Nutzung von Apps und Plattformen wie PlaceM  (https://www.politikzumanfassen.de/placem/) 
oder WeChange, mit der ein vertraulicher Kommunikationskanal zur Community aufgebaut 
werden kann und die im Idealfall Open Source sind.

• Kettenbriefe: Teilnehmende schicken sich Fragen, Antworten, Entwürfe und Beiträge als 
Kettenbrief oder Päckchen in Reihe zu. Dies hilft vor allem über lange Zeiträume, mehrere Ketten 
können parallel gestartet werden und z.B. Gruppenarbeiten ersetzen.

https://www.politikzumanfassen.de/placem/


(Kommunale) Bürgerräte 



Eckpfeiler eines Bürgerrats: • Einladung

• Agendasetting

• Deliberative Form

• Ergebnisform



Einladung: • Zufallsauswahl

• Variieren & steuern

• z.B. kombinieren 50/50

• Annäherung an demographische Strukturen



Agendasetting: • Offen

• Vorarlberger Modell

• Entwickeln eigene Themen

• Konkrete Fragestellung



Deliberative Form: • Diskurs

• Stimmungsbild

• Debatte

• Empfehlungen



Ergebnisformen: • Befassungszugang

• Rückmeldung

• Kommt zu Abstimmung

• Gilt als Abgestimmt



Umfang: • Agendasetting

• Auswahl der Expert:innen

• Einladung

• Moderation

• Vorbereitung

• Dauer ca 2 Monate

• Ergebnispaper



Hybride Veranstaltungen

Kosten

Zeitraum

Aufwand



Beispiele für Online Tools



adhocracy
Beispielmodule



adhocracy

Beispiel für Backend und 
Auswahl von Modulen



ontopica



polidia



placem



gut-beteiligt.de

Beispiel einer 
Verfahrensleinwand

Prozess erarbeiten

Ziele definieren 

http://gut-beteiligt.de


 Wie bewerten wir Tools für  
unseren Prozess?

http://gut-beteiligt.de

